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Einweihung des neugestalteten PROGR-Hofs – eine lebendige Oase im 
Herzen der Berner Altstadt 
 
Nach rund elf Monaten Bauzeit wird der neugestaltete PROGR-Hof am 29. 
Mai 2026 offiziell eingeweiht. Was 2022 mit dem Planerwahlverfahren 
begann, hat sich in intensiver Zusammenarbeit, grossem Engagement und 
viel Herzblut zu einem neuen, einzigartigen Stadtraum entwickelt. Der 
PROGR-Hof zeigt sich heute als offene, klimaangepasste und lebendige 
urbane Oase – ein Ort der Begegnung, der Kultur und des alltäglichen 
Stadtlebens mitten in Bern. 
 
Der PROGR-Hof ist ein bedeutender öffentlicher Freiraum in der oberen 
Altstadt. Umgeben von Läden, Gastronomie, Verwaltung und Nachtleben 
nimmt er eine besondere Stellung ein: Er ist öffentlich zugänglich und 
zugleich Teil der Kulturinstitution PROGR. Offenheit und die schützende 
bauliche Rahmung des ehemaligen Progymnasiums prägen seinen 
unverwechselbaren Charakter. 
 
Über die Jahre hat sich der Hof zu einer lebendigen Nische im dicht 
bebauten Altstadtraum entwickelt – zu einem Ort der Begegnung, des 
Austauschs und des kulturellen Schaffens. Für die Mieter:innen des 
Atelierhauses ist er Arbeitsraum, Pausenort und Schnittstelle zwischen 
künstlerischer Praxis und Stadt. Für die Bevölkerung ist er ein geschätzter 
Treffpunkt im Alltag, in der Mittagspause oder am Abend. 
 
Mit der Neugestaltung wird diese Rolle weiter gestärkt. 
 
Im Zentrum der Neugestaltung stehen drei prägende Elemente: 
 
• Die Hofmitte wurde als offener, flexibel nutzbarer Raum mit hoher 

Aufenthaltsqualität gestaltet. Durch die grossflächige Entsiegelung 
kann Regenwasser wieder direkt in den natürlichen Kreislauf der 
Baumstandorte gelangen – ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung des 
Stadtklimas. 

• Der Randbereich entlang der Hoffassade wurde als lebendiger 
Schwellenraum zwischen Gebäude und Hof neu gedacht und 
ermöglicht neu einen rollstuhlgängigen Zugang zum gesamten 
Gebäudeensemble. 

• Mit dem neuen Pavillon und dessen von der Künstlerin Miriam 
Sturzenegger entworfenem skulpturalem Dachkörper erhält der 
PROGR-Innenhof ein neues Wahrzeichen. Die künstlerische Arbeit 
verbindet Architektur, Stadtraum und Öffentlichkeit und schafft einen 
identitätsstiftenden Ort mit starker Ausstrahlung über den Hof hinaus. 
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Der Dachkörper macht den kulturellen Charakter des PROGR sichtbar 
und verankert Kunst unmittelbar im öffentlichen Raum. 

 
Die Umgestaltung des PROGR-Hofs ist ein gemeinsam konzipiertes Projekt 
des Planungsteams Salewski Nater Kretz (Architektur & Städtebau), Miriam 
Sturzenegger (bildende Kunst) und bbz landschaftsarchitekten 
(Landschaftsarchitektur). Ausgangspunkt war eine langjährige 
Auseinandersetzung der Stiftung PROGR mit dem Ort und seiner 
Bedeutung für die Stadt Bern. Das Projekt vereint Kunst, Architektur, 
Denkmalpflege, Freiraumgestaltung, Soziologie und gastronomische 
Expertise. 
 
Finanzierung und Dank 
Die Gesamtkosten der Umgestaltung belaufen sich auf rund CHF 
1'695'000.–. Das Projekt konnte dank einer Hypothek und der grosszügigen 
Unterstützung zahlreicher Förderinstitutionen und Stiftungen realisiert 
werden. 
 
Die Stiftung PROGR dankt herzlich: 
 
Ernst Göhner Stiftung, Vontobel Stiftung, Hansjörg Wyss, Burgergemeinde 
Bern, Ursula Wirz Stiftung, Kulturstiftung GVB, Fondation Johanna 
Dürmüller-Bol, Jubiläumsstiftung der Schweizerischen Mobiliar 
Genossenschaft, der Brauerei Felsenau sowie dem Lotteriefonds des 
Kantons Bern. 
 
Ohne diese Beiträge wäre die Realisierung dieses Projekts nicht möglich 
gewesen. 
 
Ein grosser Dank gilt zudem dem gesamten Planungsteam und der 
Baukommission. Seit der Ausschreibung im Jahr 2022 ist in intensiver 
Zusammenarbeit ein Projekt entstanden, das von grossem Engagement, 
Präzision und gemeinsamer Überzeugung getragen ist. 
 
Die Stiftung PROGR freut sich sehr darüber, mit dem neugestalteten Hof 
einen offenen und vielseitig nutzbaren Ort für die Mieterschaft und die 
Öffentlichkeit geschaffen zu haben. 
 
 
Einweihung am 29. Mai 2026 
 
Ab 18:00 Uhr findet die Einweihung des neuen PROGR-Hofs statt: mit der 
offiziellen Einweihung, der Eröffnung der Sandstein Bar, einem filmischen 
Blick hinter die Kulissen des Umgestaltungsprojekts sowie einem 
vielseitigen Konzertprogramm zwischen radikaler Zartheit und 
mitreissender Bühnenenergie. 
 
Die Einweihung bietet Gelegenheit, den Hof in seiner neu gestalteten Form 
zu erleben. 
 
Das detaillierte Programm findet sich hier: Programm Einweihung PROGR - 
Hof
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Planungsteam  
 
• Gesamtteam: Räumliches Gesamtkonzept zur Umgestaltung PROGR-

Hof 
• Miriam Sturzenegger: Urheberin Dachkörper «Sandstein», bildende 

Kunst und künstlerische Gesamtleitung Dachkörper (alle Phasen), 
Ausführung Dachkörper 

• Salewski Nater Kretz: Städtebau und Gesamtleitung sowie Architektur, 
Bauleitung und Kostenplanung (alle SIA-Phasen) Pavillon inkl. 
Dachkörper 

• bbz landschaftsarchitekten: Landschaftsarchitektur, Bauleitung und 
Kostenplanung (alle SIA-Phasen), Gesamtkoordination Baustelle 
 

Weitere Fachplaner:innen 
• Dr. Neven Kostic: Tragwerksplanung Pavillon inkl. Dachkörper (alle SIA-

Phasen) 
• Bürgin Creations: Betonexpertise in der Planungsphase, 

Verfahrensentwicklung Dachkörper, Ausführung Dachkörper 
 

Kontakte für Auskünfte 
 
Silvia Hofer 
Geschäftsleiterin Stiftung PROGR 
silvia.hofer@progr.ch 
079 372 89 23 
 
Weitere Kontakte 
 
Christina Nater 
Gründerin und Partnerin Salewski Nater Kretz, Architektur & Städtebau  
nater@snka.ch 
079 307 02 29 
 
Miriam Sturzenegger 
Bildende Künstlerin 
miriamsturzenegger@gmail.com 
079 825 92 15 
 
Tino Buchs 
Gründer und Geschäftsführer - bbz landschaftsarchitekten  
buchs@bbzbern.la 
076 387 00 85 
 


